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Stand: 10/2026 

Allgemeines  

 

1. Die nachfolgenden AGB gelten für alle dem Auftragnehmer erteilten Aufträge. Sie gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht umgeh end widersprochen 

wird. 2. „Lichtbilder" im Sinne dieser AGB sind alle vom Auftragnehmer hergestellten Produkte, gleich in welcher technischen Form oder in welchem 

Medium sie erstellt wurden oder vorliegen. (Negati ve, Dia -Positive, Papierbilder, Videos, elektronische Stehbilder in digitalisierter F orm usw.)  

 

Vergütung, Eigentumsvorbehalt  

 

1. Für die Herstellung der Lichtbilder wird ein Honorar als Stundensatz, Tagessatz oder vereinbarte Pauschale mit der gesetzliche Umsatzsteuer 

berechnet; Nebenkosten (Reisekosten, Verpflegungskosten, Modellhonorare, Requisiten, Labor - und Materialkosten, Studiomieten, etc.) sind vom 

Auftraggeber zu tragen. Gegenüber Endverbrauchern weist der Auftragnehmer die Endpreise mit Umsatzsteuer aus. 2. Fällige Rechnungen sind 

grundsätzlich innerhalb der Zahlungsfrist , welche  auf der jeweiligen  Rechnung  vermerkt ist  zu zahlen . Wenn vom Auftragnehmer keine Zahlungsfrist 

gesetzt wurde, gerät d er Auftraggeber automatisch nach 30 (in Worten: dreißig) Tagen ab Rechnungsdatum in Zahlungsv erzug. Dem Auftragnehmer 

bleibt es so dann vorbehalten, de m Auftraggeber Verzugszinsen in Form von Mahnungen dem Rechnungsbetrag mit anzurechnen . 3. Bis zur 

vollständigen Bezahlung des Kaufpreises bleiben die Lichtbilder Eigentum des Auftragnehmers. 4. Hat der Auftraggeber dem Auft ragnehmer keine 

ausdrücklichen Weisungen hinsichtlich der Gestaltung der Lichtbilder gegeben, so sind Reklamationen bezüglich der Bildauffass ung sowie der 

künstlerischen und technischen Gestaltung ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder nach der Aufnahmeproduktion Ä nderungen, so 

hat er die Mehrkosten zu tragen. Der Auftragnehmer behält den Vergütungsanspruch  für bereits begonnene Arbeiten.  

 

Nebenpflichten  

 

1. Der Auftraggeber versichert, dass er an allen dem Fotografen übergebenen Vorlagen das Vervielfältigungs - und Verbreitungsrecht sowie bei 

Personenbildnissen die Einwilligung der abgebildeten Personen zur Veröffentlichung, Vervielfältigung und Verbreitung besitzt.  Ersatzansprüche dritter, 

die auf der Verletzung dieser Pflicht beruhen, trägt der Auftraggeber. 2. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Aufnahmeobj ekte rechtzeitig zur 

Verfügung zu stellen und unverzüglich nach der Aufnahme wieder abzuholen. H olt der Auftraggeber nach Aufforderung die Aufnahmeobjekte nicht 

spätestens nach zwei Werktagen ab, ist der Auftragnehmer berechtigt, gegebenenfalls Lagerkosten zu berechnen oder bei Blockie rung seiner 

Studioräume die Gegenstände auf Kosten des Auftraggebers auszulagern. Transport - und Lagerkosten gehen zu Lasten des Auftraggebers.  

 

Leistungsstörung, Ausfallhonorar  
 

1. Überlässt der Auftragnehmer dem Auftraggeber mehrere Lichtbilder zur Auswahl, hat der Auftraggeber die nicht ausgewählten Lic htbilder innerhalb 

einer Woche nach Zugang (wenn keine längere Zeit vereinbart wurde) auf eigene Kosten und Gefahr zurücksenden. Für verlorene o der beschädigte 

Lichtbilder kann der Auftragnehmer, sofern er den Verlust oder die Beschädigung nicht zu vertreten hat, Bezahlung verlangen. 2. Überlässt der 

Auftragnehmer dem Auftraggeber Bilder aus seinem Archiv, so hat der Auftraggeber die nicht ausgewählten Bilder innerhalb eines Monats nach Zugang 

beim Auftraggeber, die ausgewählten innerhalb eines Monats nach Verwendung zurückzuschicken. Kommt der Auftraggeber mit der R ücksendung in 

Verzug, kann der Fotograf eine Blockierungsgebühr von 2 (in Worten: zwei) Euro pro Tag und Bild verlangen, sofern nicht der A uftraggeber nachweist, 

dass ein Schaden nicht entstanden oder niedriger ist als die Schadenspauschale. Bei Verlust oder Beschädigung, die eine weite re Verwendung der 

Bilder ausschließt, k ann der Auftragnehmer Schadenersatz verlangen. Der Schadenersatz beträgt mindestens 1000 (in Worten: eintausend) Euro für 

jedes Original und 200 (in Worten: zweihundert) Euro für jedes Duplikat, sofern nicht der Auftraggeber nachweist, dass ein Sc haden nicht entstanden 

oder niedriger ist als die Schadenspauschale. Die Geltendmachung eines höheren Schadens bleibt dem Fotografen vorbehalten. 3.  Wird die für die 

Durchführung des Auftrages vorgesehene Zeit aus Gründen, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten h at, wesentlich überschritten, so erhöht sich das 

Honorar des Auftragnehmers, sofern kein Pauschalpreis vereinbart war, entsprechend. Ist ein Zeithonorar vereinbart, erhält de r Fotograf auch für die 

Wartezeit den vereinbarten Stunden - oder Tagessatz, sofern nicht der Auftraggeber nachweist, dass dem Auftragnehmer kein Schaden entstanden ist. 

Bei Vorsatz oder Fahrlässigkeit des Auftraggebers kann der Auftragnehmer auch Schadensersatzansprüche geltend machen. 4. Lief ertermine für 

Lichtbilder sind nur dann verb indlich, wenn sie ausdrücklich vom Fotografen bestätigt worden sind. Der Fotograf haftet für Fristüberschreitung nur bei 

Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 5. Wird ein Zeitlich vereinbarter Termin vom Auftraggeber nicht eingehalten, und wurde dieser vom Auftraggeber 

mindestens 12 (in Worten: zwölf) Stunden vorher nicht abgesagt. Wird ein Ausfallhonorar von 250,00 Euro (in Worten: zweihunde rtfünfzig) berechnet. 

Das Ausfallhonorar mindert sich auf die fälligen Kosten wenn der Auftragswert unter 250,00 Euro (in Worten: zweihundertfünfzi g) lag.  

 

Urheberrecht  

  

1. Dem Auftragnehmer steht das Urheberrecht an den Lichtbildern nach Maßgabe des Urheberrechtsgesetzes zu. 2. Die vom Auftrag nehmer 

hergestellten Lichtbilder sind grundsätzlich nur für den eigenen Gebrauch des Auftraggebers bestimmt. 3. Der Auftragnehmer üb erträgt die einfachen 

oder ausschließlichen Nutzungsrechte an seinen Werken gegen Vergütung. Eine Weitergabe von Nutzungsrechten bedarf der besonde ren 

Vereinbarung, sofern die ausschließlichen Nutzungsrechte nicht vergütet wurden. 4. Die Nutzungsrechte ge hen erst über nach vollständiger Bezahlung 

des Honorars an den Auftragnehmer. 5. Der Auftraggeber eines Bildes i.S. vom § 60 UrhG hat kein Recht, das Lichtbild zu vervi elfältigen und zu 

verbreiten, wenn nicht die entsprechenden Nutzungsrechte übertragen worden sind. § 60 UrhG wird ausdrücklich abbedungen. 6. B ei der Verwertung 

der Lichtbilder kann der Auftragnehmer, sofern nichts anderes vereinbart wurde, verlangen, als Urheber des Lichtbildes genann t zu werden. Eine 

Verletzung des Rechts auf Namensnennung berechtigt den Auftragnehmer zum Schadensersatz. 7. Die Negative bzw. erstellten OOC Dateien 

verbleiben stets beim Auftragnehmer. Eine Herausgabe der Negative an den Auftraggeber erfolgt nur bei gesonderter Vereinbarun g und Vergütung.  

 

Digitale Fotografie  

 

1. Die Digitalisierung, Speicherung und Vervielfältigung der Lichtbilder des Auftragnehmers auf Datenträgern aller Art bedarf  der vorherigen schriftlichen 

Zustimmung. 2. Die Übertragung von Nutzungsrechten beinhaltet nicht das Recht zur Speicherung und Vervielfältigung, wenn dies es Recht nicht 

ausdrücklich übertragen wurde.  

 

Bildbearbeitung  

 

1. Die Bearbeitung von Lichtbildern des Auftragnehmers und ihre Vervielfältigung und Verbreitung, analog oder digital, bedarf  der vorherigen 

Zustimmung. Die Urheber der verwendeten Werke und der Urheber des neuen Werkes sind Miturheber im Sinne des §8UrhG. 2. Der Au ftraggeber ist 

verpflichtet, Lichtbilder des Auftragnehmers digital so zu speichern und zu kopieren, dass der Name des Auftragnehmers mit de n Bilddaten elektronisch 

verknüpft wird. 3. Der Auftraggeber ist verpflichtet, diese elektronische Verknüp fung so vorzunehmen, dass sie bei jeder Art von Datenübertragung, bei 

jeder Wiedergabe auf Bildschirmen, bei allen Arten von Projektionen, insbesondere bei jeder öffentlichen Wiedergabe, erhalten  bleibt und der 

Auftragnehmer als Urheber der Bilder klar und eindeutig identifizierbar ist. 4. Der Auftraggeber versichert, dass er dazu ber echtigt ist, den Auftragnehmer 
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mit der elektronischen Bearbeitung fremder Lichtbilder zu beauftragen, wenn er einen solchen Auftrag erteilt. Er stellt den A uftragnehmer von allen 

Ansprüchen dritter frei, die auf der Verletzung dieser Pflicht beruhen.  

 

Nutzung und Verbreitung  

 

1. Die Verbreitung von Lichtbildern des Fotografen im Internet und in Intranets, in Online -Datenbanken, in elektronischen Archiven, die nicht nur für den 

internen Gebrauch des Auftraggebers bestimmt sind, auf Diskette, CD -ROM oder ähnlichen Datenträgern ist nur aufgrund einer besonderen 

Vereinbarung zwischen dem Auftragnehmer und dem Auftraggeber gestattet. 2. Die Weitergabe digitalisierter Lichtbilder im Inte rnet und in Intranets und 

auf Datenträgern und Geräten, die zur öffentlichen Wiedergabe auf Bildsch irmen oder zur Herstellung von Soft - und Hardcopies  geeignet sind, bedarf 

der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers. 3. Die Vervielfältigung und Verbreitung von Bearbeitungen, die de r Auftragnehmer auf 

elektronischem Wege hergestellt hat, bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung. 4. Der Auftragnehmer ist nicht verpfli chtet, Datenträger, 

Dateien und Daten an den Auftraggeber herauszugeben, wenn dies nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 5. Wünscht de r Auftraggeber, dass 

der Auftragnehmer ihm Datenträger, Dateien und Daten zur Verfügung stellt, ist dies zu vereinbaren und gesondert zu vergüten. 6. Hat der 

Auftragnehmer dem Auftraggeber Datenträger, Dateien und Daten zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Einwill igung des 

Auftragnehmers verändert werden. 7. Gefahr und Kosten des Transports von Datenträgern, Dateien und Daten online und offline l iegen beim 

Auftraggeber; die Art und Weise der Übermittlung kann der Auftragnehmer bestimmen.  

 

Mediengestaltung  

 

1. Der Auftragnehmer erbringt Dienstleistungen im Bereich Mediengestaltung Digital und Print. Hierzu gehören insbesondere die  Konzeption, Gestaltung 

und Erstellung von Layouts, Reinzeichnungen, Bildbearbeitungen, Druckvorlagen und sonstigen digitalen oder gedruckten Medien.  Art und Umfang der 

Leistungen ergeben sich aus dem jeweiligen Angebot beziehungsweise der individuellen Auftragsvereinbarung. 2. Der Auftraggebe r ist verpflichtet, 

sämtliche für die Auftragsdurchführung erforderlichen Informationen, Text e, Bilder, Logos und sonstigen Materialien rechtzeitig und in geeigneter 

Qualität bereitzustellen. Verzögerungen oder Mehraufwendungen aufgrund fehlender, fehlerhafter oder verspätet bereitgestellte r Unterlagen gehen 

zulasten des Auftraggebers, soweit dieser die jeweiligen Umstände zu vertreten hat. 3. Die inhaltliche, sprachliche und recht liche Prüfung der vom 

Auftraggeber bereitgestellten Materialien obliegt grundsätzlich dem Auftraggeber, sofern eine entsprechende Prüfleistung nich t ausdrücklich vereinba rt 

wurde. Der Auftragnehmer ist insbesondere nicht verpflichtet, Texte auf Rechtschreibung, Grammatik, sachliche Richtigkeit ode r rechtliche Zulässigkeit 

zu überprüfen. Gesetzliche Hinweis - und Sorgfaltspflichten des Auftragnehmers bleiben unberührt. 4. Vor der endgültigen Fertigstellung 

beziehungsweise Weitergabe an eine Druckerei oder einen anderen Produktionsdienstleister erhält der Auftraggeber, soweit vere inbart, einen 

Korrekturabzug oder eine digitale Ansicht zur Prüfung und Freigabe. Der Auftraggeber  ist verpflichtet, die vorgelegten Entwürfe sorgfältig auf inhaltliche 
und gestalterische Richtigkeit sowie Vollständigkeit zu überprüfen. Dies umfasst insbesondere Rechtschreibung, Grammatik, Zah len, Preise, Termine, 

Adressen, Kontaktdaten, Bildplatzierungen und sonstige veröffentlichungsrelevante Inhalte. Die Freigabe erfolgt ausdrücklich durch den Auftraggeber in 

Textform, beispielsweise per E -Mail. Mit der Freigabe bestätigt der Auftraggeber die Prüfung und Billigung der vorgelegten Fassung. 5. Für Fehl er, die 

bereits in der vom Auftraggeber freigegebenen Fassung enthalten und bei sorgfältiger Prüfung erkennbar waren, trägt der Auftr aggeber die 

Verantwortung, soweit diese seinem Verantwortungsbereich zuzuordnen sind. Dies gilt insbesondere für Rechtschreib -, Tipp -, Satz -, Inhalts -, Zahlen -, 

Preis -, Termin -, Adress - und Kontaktdatenfehler sowie fehlerhafte oder unvollständige Angaben. Eine Haftung des Auftragnehmers für solche vom 

Auftraggeber freigegebenen Fehler ist ausgeschlossen, soweit diese nicht auf  einer vom Auftragnehmer zu vertretenden Pflichtverletzung beruhen. Die 

allgemeinen Haftungsbestimmungen dieser AGB sowie die gesetzlichen Mängelrechte bleiben unberührt. 6. Änderungswünsche des Au ftraggebers 

nach bereits erfolgter Freigabe gelten als zusätzliche Leistungen, sofern sie nicht der Beseitigung eines vom Auftragnehmer z u vertretenden Mangels 

dienen. Hierdurch entstehende Mehrkosten sowie mögliche Terminverschiebungen werden dem Auftraggeber vor Durchführung mitgete ilt und bedürfen 

seiner Zustim mung. 7. Geringfügige, technisch unvermeidbare Abweichungen zwischen der Bildschirmdarstellung, digitalen Entwürfen, Proofs u nd dem 

endgültigen Druckergebnis stellen keinen Mangel dar, soweit sie innerhalb der branchenüblichen Toleranzen liegen und die vert raglich vereinbarte 

Beschaffenheit nicht beeinträchtigen. Eine verbindliche Farbabstimmung erfolgt nur, sofern diese ausdrücklich vereinbart wurd e. 8. Sofern nicht 

ausdrücklich anders vereinbart, umfasst die geschuldete Leistung die Bereitstellung der ver einbarten Enddateien beziehungsweise druckfertigen Daten. 

Ein Anspruch auf Herausgabe offener, editierbarer Arbeitsdateien, Entwürfe, Zwischenergebnisse oder sonstiger Produktionsdate ien besteht nur, wenn 

dies vertraglich vereinbart wurde. 9. Der Auftraggeber erhält an den vom Auftragnehmer geschaffenen urheberrechtlich geschütz ten Gestaltungen die 

vertraglich vereinbarten Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes vereinbart wurde, werden nach vollständiger Bezahlung diejenig en einfachen 

Nutzungsrechte eingeräu mt, die zur Erreichung des vereinbarten Vertragszwecks erforderlich sind. Eine darüber hinausgehende Nutzung, Bearbeitung 

oder Weitergabe an Dritte bedarf einer gesonderten Vereinbarung, soweit sie nicht bereits von den eingeräumten Nutzungsrechte n oder gesetzlichen 

Erlaubnissen gedeckt ist. 10. Der Auftraggeber versichert, zur vertragsgemäßen Nutzung der von ihm bereitgestellten Texte, Bi lder, Logos, Schriften und 

sonstigen Materialien berechtigt zu sein. Er stellt den Auftragnehmer von berechtigten Ansprü chen Dritter frei, die aufgrund einer vom Auftraggeber zu 

vertretenden Verletzung fremder Rechte durch die bereitgestellten Materialien entstehen. Dies umfasst auch die erforderlichen  und angemessenen 

Kosten einer Rechtsverteidigung. Eine Verantwortlichkeit des Auftragnehmers für eigene Pflichtverletzungen bleibt unberührt.  

 

Reparaturservice  

 

1. Der Auftraggeber überlässt dem Auftragnehmer das zu Reparatur stehende Gerät nachdem der Auftraggeber das Schadensformular  welches für 

jedes Gerät einzeln ausgefüllt werden muss. 2. Die Übergabe vom Gerät erfolgt ausschließlich nach Terminvereinbarung persönli ch, per Paketversand 

oder einer freiwilligen Abholung. 3. Der Auftragnehmer kümmert sich um einen ordnungsgemäßen Versand und leitet dieses sodann  an die vom 

Hersteller dafür zuständige Vertragswerkstatt weiter. 4. Die zuständige Vertragswerkstatt k ann sich je nach Hersteller in anderen EU Ländern befinden. 

5. Nach Sichtung durch die Vertragswerkstatt welche evtl. je nach Aufwand Demontagen beinhaltet, wird ein kostenpflichtiger K ostenvoranschlag 

erstellt. Die Kosten für den Kostenvoranschlag werden bei einer späteren Reparatur gut geschrieben. 6. Die Kosten können bis zu 15% von dem im 

Kostenvoranschlag angegebenen Betrag abweichen. 7. Sollte der Auftraggeber diesen Kostenvoranschlag ablehnen, erhält dieser d as Gerät unrepariert 

zurück. Für nicht rep arierte Geräte aufgrund eines abgelehnten Kostenvoranschlages erheben wir eine Kostenpauschale von 120,00 EURO (in Worten: 

hundertzwanzig ) zzgl. Kostenvoranschlag und Versand Kosten. 8. Ein Kostenvoranschlag wird nicht von jedem Hersteller erstellt, sodass sich das Gerät 

unverzüglich in Reparatur begibt. 9. Auf die Dauer der Reparatur hat der Auftragnehmer keinen Einfluss. Für Blitzgeräte ist e ine Wartezeit von bis zu 4 

Monaten möglich. 10. Nach Fertigstellung erhält der Auftraggeber eine Rechnung. 11. Eine Rückgabe erfolgt nur nach Terminvere inbarung. 12. Der 

Rechnungsbetrag ist unaufgefordert spätestens bei der Rückgabe in Form einer Überw eisung zu zahlen. 13. Das Versand Risiko trägt der Auftraggeber.  

14. Für sämtliche  Reparaturaufträge gelten ergänzend die Allgemeinen Reparaturbedingungen (ARB) des Auftragnehmers in der bei Auftragserteilung  

gültigen Fassung, sofern der Auftraggeber vor Vertragsschluss auf deren Geltung hingewiesen wurde und in zumutbarer Weise die  Möglichkeit hatte, 

von ihrem Inhalt Kenntnis zu nehmen. Soweit Regelungen dieser AGB und der ARB voneinander abweichen, gehen für  Reparaturleistungen die 

spezielleren Regelungen der ARB vor.  15. Für Auftraggeber mit Wohnsitz oder Geschäftssitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland können 

ergänzende individuelle Vereinbarungen getroffen werden. Diese betreffen insbesondere Versand - und Transportkosten, Zollabwicklung, Einfuhr - und 

Ausfuhrbestimmungen, Zahlungsbedingungen sowie die organisatorische Abwicklung des Reparaturauftrags. Entsprechende Vereinbar ungen werden 

vor Annahme des Reparaturauftrags getroffen und dem Auftraggeber in Textform bestätigt. Zwingende gesetzliche Bestimmungen, i nsbeson dere zum 

Verbraucherschutz, bleiben unberührt.  
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Haftung  

 

1. Der Auftragnehmer haftet uneingeschränkt für Schäden, die durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten des Auftrag nehmers, seiner 

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen verursacht wurden. Gleiches gilt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, de s Körpers oder der 

Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen. 2. Bei leicht fahrlässiger Verletzung we sentlicher Vertragspflichten 

haftet der Auftragnehmer auf den Ersatz des vertragstypischen, bei Vertra gsschluss vorhersehbaren Schadens. Wesentliche Vertragspflichten sind 

solche Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren  Einhaltung der 

Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf. 3. Bei leicht fahrlässigen Verletzungen nicht wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung des Auftragnehmers 

ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit eine zwingende geset zliche Haftung 

besteht, insbesondere nach dem Produkthaftungsgesetz oder aufgrund einer ausdrücklich übernommenen Garantie. 4. Der Auftragnehmer verp flichtet 

sich zu einem sorgfältigen Umgang mit den ihm überlassenen Aufnahmeobjekten, Vorlagen, Datenträgern, Dateien und sonstigen Ge genständen. Für 

deren Verlust, Beschädigung oder Beeinträchtigung gelten die vorstehenden Haftungsbestimmungen. Der Auftraggeber ist verpflic htet, vor der 

Übergabe digitaler Daten eine angemessene Datensicherung vorzunehmen, soweit ihm dies möglich und zumutbar ist. 5. Für material - oder 

herstellungsbedingte Eigenschaften, insbesondere die Lichtbeständigkeit und Haltbarkeit von Fotomaterialien, gelten die geset zlichen 

Gewährleistungsrechte. Weitergehende Garantien werden nur übernommen, wenn diese ausdrücklich vereinbart wurden. Gesetzliche Ansprüche des 

Auftraggebers bleiben unberührt. 6. Die gesetzlichen Mängelrechte des Auftraggebers sowie sonstige zwingende gesetzliche Ansp rüche bleiben von 

den vorstehenden Regelungen unberührt.  

 

Datenschutz  

 

Zum Geschäftsverkehr erforderliche personenbezogene Daten des Auftraggebers können gespeichert werden. Der Auftragnehmer verp flichtet sich, alle 

ihm im Rahmen des Auftrages bekannt gewordenen Informationen vertraulich zu behandeln.  

 

Schlussbestimmungen  

 

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist der Sitz des Auftragnehmers, wenn der Vertragspartner n icht Verbraucher ist. Sind 

beide Vertragsparteien Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich -rechtliches  Sondervermögen, so ist der Geschäftssitz 

des Auftragnehmers als Gerichtsstand vereinbart.  


